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Senatsverwaltung für Wirtschaft, 
Energie und Betriebe 
 
 
 
Herrn Abgeordneten Dr. Hugh Bronson (AfD) 

über 
den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin 
 
über Senatskanzlei - G Sen - 
 
 
A n t w o r t  

auf die Schriftliche Anfrage Nr. 18/23 379 
vom 30.04.2020 
über Ausschöpfung von EU-Fördermitteln – Teil 2 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt: 
 
Vorbemerkung des Abgeordneten: In der Antwort des Senats, Drucksache Nummer 18/23218, vom 
23.04.2020 wurden die Antworten zum Teil ungenügend beantwortet. 

Deswegen verweise ich die Senatsverwaltung auf das Urteil des Bundesverfassungsgerichts (Az. 2 
BvE 2/11) vom 7. November 2017 zur weiteren Stärkung des verfassungsrechtlichen Auskunftsrechts 
von Abgeordneten, in dem das Bundesverfassungsgericht klargestellt hat, dass die Nichtbeantwortung 
von Parlamentarischen Anfragen gegen Art. 38 Abs. 1 Satz 2 und Art. 20 Abs. 2 Satz 2 GG verstößt, 
die Regierung dem Parlament gegenüber alle Informationen mitzuteilen hat, über die die Regierung 
verfügt oder sie diese mit zumutbarem Aufwand in Erfahrung bringen kann und eine Antwort nur in 
sehr engen Grenzen verweigert werden darf, wenn der Kernbereich exekutiver Eigenverantwortung 
berührt, Grundrechte Dritter betroffen oder das Staatswohl gefährdet ist. 
 
1. Welche Vorschusszahlungen der CRII-Initiative der Europäischen Kommission wurden nicht 

verausgabt und warum? 
 

Bitte tabellarisch, detailliert und chronologisch nach Jahr, geplante und umgesetzte sowie nicht 
umgesetzte Maßnahme aufschlüsseln, mit Angabe der Gründe, warum jeweilige Maßnahme nicht 
umgesetzt wurde. 
 

Zu 1.: 

Es wird auf den letzten Satz der Antwort des Senats auf die Schriftliche Anfrage 
Nr. 18/23 218 verwiesen. 

 
 
Berlin, den 13.05.2020 
 
In Vertretung 
 
Barbro  D r e h e r 
........................................................

 

Senatsverwaltung für Wirtschaft, 
Energie und Betriebe 


